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«Ms ®« i|ra iiin DotMeiMiif
Die englischen Kreuzzugspredigten für die „Freiheit

der Meerengen", womit die weitere Besetzung der tür¬
kischen Hauptstadt durch die Engländer gemeint ist,
haben einen neuen Spieler auf die Bühne gerufen,
dessen leitende Hand hinter den Kulissen seit langem
spürbar rbar : Rußland , das neue, als Erben des alten
Schwarzmeerreiches. Kemal -Pascha hat durch seine
Erinnerung an den Bündnisvertrag von 1921 das
Stichwort gegeben. Karachan , der Vertreter des nach
Berlin beurlaubten Tschitscherin, hat in einer sehr ein¬
gehenden. sehr entschiedenen, leise ironischen Rots die
Monroe -Doktrin der Dardanellen aufgestellt : Niemand
hat das Recht, sich in die Lösung der Meerengenfrage
einzumischen, als die Anliegerstaaten des Schwarzen
Meeres . D. h. die Angehörigen des russisch-islamischen
Staatenbundes , Rußland , Ukraine , Georgien und die
Türkei . Den englischen Kniff , als handle es sich um
eine Angelegenheit griechischen Interesses , lehnt der
Sowjetvertreter mit leisem Spott ab : Griechenland —
ein schwaches Werkzeug in den Händen Stäkerer ! Die
Öffnung der Meerengen für die griechische Kriegsflotte
bedeutet nach Rußlands Auffassung eine Verletzung des
Friedenszustandes am Schwarzen Meer . Hierbei fällt
ein wohlverdienter Seitenhieb auf die Kriegsmoral
auch der Ententestaaten im Weltkrieg ab . Die Bös¬
artigkeit der Sprache steigert sich dort , wo Herrn
Balfour ..Verständnislosigkeit " gegenüber dem türki¬
schen Freiheitskampfe und der Stellung Rußlands zur
Türkei vorgeworfen wird . Und auch die vergeblichen
Bemühungen Rußlands , türkische Vertreter zur Genua-
Konferenz heranzuziehen und damit vor der europäi¬
schen Öffentlichkeit den peinlichen kleinasiatischen Kampf
der führenden „Sieaerinächte " aufzudecken, finden
liebevolle Erwähnung . Die demonstrative politische
Forderung Rußlands wendet sich gegen die geplante
Konferenz von Venedig.

Es ist fraglich, ob das Auftreten Rußlands den
Franzosen , die immer schon mit Besorgnis ihre Stel¬
lung in der Angoratürkei durch die Rückendeckung
Kemals bedroht sahen, angenehm ist. Wenn Kemal-
Pascha trotzdem die Russen zum Eingreifen aufgefor¬
dert hat , so setzt er anscheinend starke Hoffnungen in
die russische Unterstützung. Englischen Nachrichten zu¬
folge, die allerdings wegen moralischer Abschreckungs¬
tendenzen nach Frankreich hin mit Vorsicht nuszu¬
nehmen sind, trifft Rußland bereits Vorbereitungen,
um feine diplomatfsche Stellung auch militärisch zu
stützen. Es ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß be¬
sondere Abmachungen Rußland gegen das Geschenk der
Handelsfreiheit durch die Dardanellen zu militärischer
Unterstützung des türkischen Angriffes auf Konstanti¬
nopel verpflichten. So zieht die kleinafiatische Krise
immer weitere Kreise. Die halbe Welt rüstet wieder
einmal zu einer verkleinerten Auflage des großen
Krieges , während der Völkerbund in Genf Papier über
die Abrüstung produziert.

- *

W. T.-B. London. 18. Sevt . Die .Times " meldet aus
Riga,  angesichts der letzten türkischen Operationen hätten
die Bolschewiken eine außerordentliche Konferenz des revo¬
lutionären Ministerrates einberufen , bei der Trotz « den
Borsitz führe . DieVerbandlungni seien geheim, es werde
jedoch versichert da« die Konferenz beschlossen habe , unver¬
züglich alle Streitkräfte der kaukasischen Republiken , die
russischen im Kaukasus befindlichen Streitkräfte und die
Sowiet,flotte  im Schwarzen Meere zur Aktion vor-
zubereiten.  Ein Korvs Sowjetstrertkräfte sei bereits
an der Grenze der astatischen Türkei ausgestellt und bereit.
Mustavba Kemal  beim Vormärsche auf Konstantinovel
z u Y i l f e .zu ko m m e n. „Anderen Meldungen zufolge ver¬
pflichtet ein Vertrag zwuchen Moskau und Angora die
Sowietregierung . mit den türkischen Nationalisten bei der
Wiedergewinnung der Dardanellen zusammenzuwirken wofür
Rußland als Kompensation die völlige Handelsfreiheit im
Schwarzen Meere erhält.

In Erwiderung auf die Baliournote vom 3. Juli be¬
treffs der Dardanellen und der Tätigkeit der russischen
Flotte im Schwarzen Meere erklärte der Volkskommissar
Karachan.  daß das Moskauer Sowjet das türkische Ab¬
kommen mit der Sowietregierung über die Dardanellen und
den Bosporus , das in Moskau 1922 unterzeichnet wurde,
anerkenne . Er versicherte, da» alle zukünftigen Verträge
unter den Nachbarstaaten über die Meerengen den weiter
entfernten Staaten kein Recht zur Ein¬
mischung  geben.

Frankreich und England.
W. T.-B. Paris , 19. Sevt . Wie der ..Petit Parin «n"

?u P '-'Ien  glaubt , legt die französische Negierung in Anbe¬
tracht der friedlichen Methode  einer Regelung des
Örrentvroblems . die sie immer verfolgt bat . Wert darauf,
rede Möglichkeit eines Konfliktes zu beseitigen, dessen Folgen
verbangnuwoll sein könnten. Deshalb werden die französt-
ichen. nl Tschanak stehenden Truvvenabteilungen in sehr
rrrzer Friit zurückgezogen und aus das Norduser der Dar¬
danellen geswafft werden . Instruktionen in diesem Sinne

•Ü1 rr em  trdnzoslschen Vertreter in Konstantinovel über¬mittelt werden.
, . W. T.-B. Paris . 19 Sevt . Wie der ..Matin " mitteilt.«SH* r- icke Geschäftsträger in London bei seinem
Besuch im Foreign Office der englischen Regierung die Art

und Werse zur Kenntnis gebracht, wie Frankreich die Rege¬
lung des Friedens im Orient beabsichtigt, und habe dann
England Mitteilung gemacht von der Erregung,  die sich
der öffentlichen Meinung in Frankreich bemächtigt habe , uns
von der Unruhe,  die die französische Negierung angesichts
e-rr letztcn Erklärung der englischen Regierung empfunden
habe. Er hat betont , daß in keinem Falle französische
-truppen an der Seite der Griechen kämvien könnten , und
Mitgcteilt . daß. um einen Konflikt zwischen den französischen
Gruppen und den Türken zu vermeiden . Frankreich beschlossen
habe, innerhalb 24 Stunden seine Truvvenabteilungen . die
gegenwärtig verschiedene Punkte der neutralen Zone besetzt
hielten , zuruckzuzieben.

'Yat  :b - London, 19. Sevt . Der von seiten der französi¬
schen Regieiung an General PellSt ergangene Beiebl . inner-
halv 24 Stunden mit der Überführung der französischen
Truppen aus die europäische Seite der Meerengen zu be¬
ginnen . erregt außerordentliches Aufsehen. ..Daily Ervreß"
b-'zeichret diese Meldung als eine Bombe aus Paris . Es sei
letzt wahrscheinlich, daß die britischen  T r u v v e n allein
dre neutrale Zone verteidigen müßten . Das britische Re-ch
m bereit , allein zu handeln , wenn die Notwendigkeit zur
BerteidHung der Freiheit der Dardanellen im Falle eines
kemalütricken Angriffes sich ergeben sollte. Die britische
Renieiung sch« diese Möglichkeit io ernst an . daß sie lieber
unabhängig Schritte tun werde, als die Meerengen bedroht
zu sehen. Diese Ansicht sei gestern im Kabinett nach den
beiden langen Kabinettskonferenzen aussedrückt worden , auf
denen in der Hauvffache die Maßnahmen erörtert wurden.
E . «u Lande ., zur See und in der Luft getroffen werden
mußten . Verstärkungen aller dieser drei Waffengattungen
seien, m. Bewegung . Es würden in England befindliche
Streffkiafte vorbereitet , um sie unverzüglich nach dem naben
Oüen zu senden. Von seiten Kemal -Paschas ist dem Blatt
zufolge noch keinerlei Antwort auf die am letzten Freitag
übersandte Warnung erfolgt.

W. T.:B. London. 19. Sevt . „Daily Ervreß " schreibt in
ernem Leitartikel zu dem Beschluß der französffchen Regie¬
rung . es sei nicht zu viel gesagt, wenn man behaupte . daß kein
Erer^nw von solchem Ernst die Politik Eurovas seit Be¬
endigung des Weltkrieges gestört habe . Die vlötzliche
Änderung der Politik der französischen
R e g i er  u ne  habe die britische Regierung vollkommen
überrascht. Man habe von keiner derartigen Aktion seitens
der «sranzoken auch nur geträumt , als der britische Kab '-
nettsiat gestern abend um 7 Nbr ausernundergina . Man
müsse sich fragen , ob die Entente und die Allianz diesen neuen
Scklag uberw -nden könnte. Dies sei die ernste Frage , diei, -u via « rtflA i :4iS „ , 4, J, Aua«* A —l —S. —-— Z2I ^ „ * .. 1* * < . .. .v

schaff und vermehre die Schwierigkeiten der Leute , die in der
engli,ch französischen Freundschaft die beste Sofffruna für
Europa erblicken, in außerordentlichem Maße.

;:ie Haltung dsr Balkanstaate r.
W. T -B. London, 18. Sevt . Der serbische Minister des

Aunern bat nach einer Besprechung zwischen dem König von
Serbnn und Po in ca rS sowie Ferid -Bei . Lord Hardinge und
dem Pariser Berichterstatter der ..Sunday Ervreß " erklärt,
die serbische Regierung  sebe die türkischen Er-
lol « e mit Besorgnis  an und würde jedes Vordringen
der Türken nach Eurova als ernste Bedrohung auffassen. Er
selbst fahre beute nach England und werde die Frage mit
Lloyd (wTifle und Lryd Eurzon erörtern . Der Berichter¬
statter will erfahren haben , daß der König von Serbien in
einigen -lagen inkognito nach Rom fahren werde , um die
Lage mit der italienischen Regierung zu beivrechen.

W. T.-B. London. 18. Sevt . Reuter erfährt , daß die
rumänische Regierung noch keine endgültige Erklärung über
ihre Politik gegeben hat . Cs bestehe jedoch Grund zu der
Annahme , daß Rumänien mir der Politik der englischen Re¬
gierung . betreffend Konstantinovel und die Meerengen , durch¬
aus einverstanden sei. Da Rumäniens einzige Verbindung
mit den Alliierten dmch das Marmarameer und die Darda¬
nellen sehe, habe es ein vitales Interesse an der Freiheit derMeerengen.
o- ,D- Wien ., 19. Sevt . Meldungen aus Sofia bestätigen die
Nachircht. dan der rnihere Präsident des türkischen Parla¬
ments . Achmed Rrza - Bei.  dort anaekommen fei. um
Verhandlungen zwischen der Türkei und Bul¬
garien  cinzuleiten In Belgrad und Athen habe diese
Nachricht Beunruhigung  hervorgerußön . In einem
gemernssmen Schifft sollen die Regierungen Griechenlands.
Rumäniens und Siünlawiens der bulgarischen- Regierung
erklärt haben , daß ste in der Haltung Bulgariens
eine Bedrohung des politischen Gleichgewichts auf dem
Balkan erblnkcn. Die drei Mächte hätten die bulgarische
Reskeruns vor allen militärischen Maßnahmen gewarnt und

schwerwiegenden Folgen dieser Maßnahmen hinse-

Tie Antwort der Ang-orn-Regierung.
W. T.-B. Paris . 19. Sevt Wie der „Petit Parffien"

zu w-ssen glaubt , bat die Ansoraregieruna stch beeilt , auf den
von ^ rantieich . England und Italien unternommenen
Schritt in einem gleichzeitig mäßigen und festen Ton
ju antworten . Die Antwort gebe dahin ' Di« Zone , zu deren
Respektierung Ihr uns aufsordert . ist durch ein Dokument
festgesetzt worden das wir nicht kennen, den Friedensvertrag
von Sevres . übrigens ist dieses Dokument auch für Euch
selbst nicht mehr maßgebend, da Ihr es nicht ratifiziert bubt
und da Ihr aus eigener Initiative bereits feine Reviston.
oder genauer gesagt, seine Wiederdurchstcht ins Äuge gefaßt
habt . Dies vorausgesetzt, erkennen wir stillschweigend Eure
vrovfforische Anwesenheit da an . wo Ihr Euch seit drei
Jahren festgesetzt baot . in dem wir den Abschluß des end¬
gültigen Friedens abwarten . Gegen diese Punkte werden
wir keinerlei Versuche unternehmen , d. b.. Ihr seid in keiner
Weise davon bedroht , uns auf Konstantinovel . Eallivoli und
noch weniger in Ostthrazien auf die Tickataldscha-Linie vor-
marschiercn zu sehen. Aber aihr solltet uns nicht daran hin¬
dern . diejenigen Punkte  zu besetzen, in denen Ihr
bisher nie gewesen seid an denen bisher nur die
griechische Armee  stand , ohne daß wir Euch für diese
Tatsache an die Seite des Feindes stellen, gegen den wir
nwt) immer kämrfen . da bisher noch keinerlei Waffenstill¬
stand geschlossen worden ist.

Nach der Rückkehr Havensleins.
Die ReichsSank übernimmt die Garantie der

Schatzwechsel.
Br . Berlin , 19. Sevt . (Eis . Drabtberickt .) Reichsbank-

vrasident Ha v e n st c i n . der am Montag nach Berlin zu-
ruckgekebrt ist. erstattete nachmittags sofort dem Reichs¬
kanzler Bericht über feine Verhandlungen mit der Bank von
Ensland . Im Anschluß daran fand ein Kabinettsrar
statt , in dem die Frage der an Belgien auszusebenden
Schatzwechsel  besprochen wurde . Reicks bankvräsident
Harenstein teilte mit . daß die R e i cks b a n k nunmehr
bereit  sei . d>e secksmonatigen Sckatzwechsel lausend vom
15. Februar bis 15. Juni 1923 mit ihrer Unterschrift zu ver¬
sehen. Das Reichekabinett nahm diese Mitteilung zur
Kenntnis und beschloß, der belgischen Regierung sofort eine
cntsvrechende Mitteilung zu macken. — Hierzu ist zu be-
merien . daß es sich bei dem Besuch Havenfteins in London,
wie -es sich aus dem knavven Bericht des ReichSbamkvräst-
dentcn ergibt , lediglich um einen privaten Schritt
seitens der Reichsbank  gebandelt bat . die stch für
ihre Unterschrift unter die Schatzwechsel der deutschen Regie¬
rung entivreckiendeSicherungen von ihrer englischen Kollegin
hat geben lassen. Die beiderseitigen Negierungen haben au
den Verhandlungen nicht teilgenommen , ebenso bat eine
Überführung deutscher Goldbestände nickt zur Besprechung irr
London gestanL'en.

Entspannung der avtzenpolitischenLage.
W. T.-B. Berlin . 19. Sevt . Die Blätter begrüßen den

vom Reichsbankvrästdenten Havenstein in London erzielten
Erfolg als sine wesentliche Entspannung unserer
aubenvolitischen Lage.  Da zu wiederholten Malen
betont worden ist. daß die Reichsbank nicht gewillt sei. eine«
Teil ihres Goldbestandes zu verpfänden , so halten es die
Blätter für selbstverständlich, daß die Besprechungen in Lon¬
don unter dieser Voraussetzung geführt worden sind.

Die ..Voisticke Zeitung " schreibt' Da nunmehr die Forde¬
rung der belgischen Unterhändler , oon der deutschen Regie¬
rung Schatzwechselmit nicht mehr als Kmonatiger Laufzeit
und mit der Unterschrift der Reichsbank zu erhalten , er¬
füllt ist. muß der Konflikt über die Garantie¬
frage als erledigt  und die von der Revarationskom-
mission verlangte Einigung  zwischen Deutschland und
Belgien als erzielt  angesehen werden.

Auch der „Vorwärts " glaubt , aus der bishsffgen Hal¬
tung der belgischen Regierung , die stch anerkennenswert ver¬
söhnlich und sachlich gezeigt habe , schließen zu können, daß ste
stch mit dieser Lösung zufrieden geben wird , und hofft, daß
diese Lösung eine gewisse Stabilisierung bes
M a r kku r s e s zur Folge haben wird

Weitere Ausgleichszahlung.
Br . Berlin . 19. Sevt . (Eig . Drabtberickt .) Die deutsche

Re«ierung uberwies , wie gemeldet wird . 10 Millionen
G o l d m a r k. die auf Grund der letztcn gemeinsamen Note
der Alliieffen als Abschlagszahlung auf die in Wirklichkeit
fälligen Ausgleichszahlungen in Höbe von 28.4 Millionen zu
zahlen waren , den Ausglsichsämtern der Alliierten.

Loucheur an Stelle »o« Dubais.
D. Paris , 19. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die „Chicago

Tribüne ' bringt die Nachricht. Loucheur  werÄ« an Stelle
Dubois in die Revarationskommission  ein-
ffeten . — Hierzu wird gemeldet . Po inc arö wolle die
Berantwertuna iür die Reparationen aus Loucheur ab-
w-älzen. Die Ernennung Loucheurs ,um Mitglied der Reva-
ratil -r.skommissicn sei geeignet , die französische Revarations-
r .' litik völlig umzustürzen. Das Eintreten Loucheurs in d-e
Repaiatii 'nskcmnirssion werde die Lase für «in enges
wirischaftlüÄes Zusammenarbeiten Frank¬
reichs und Deutschlands  auiklären . Obwohl die
Mitglieder der Revarationskommission mehr oder weniger
unter dem Beiebl ihrer Regierungen stünden werde Lo-ucheur
ein« ganz versöhnliche und persönliche Revarationsvolitik be-
ffciben . Der Schwerpunkt dürfte künftighin auf die Sach¬
leistungen «elegt werden.

Das neue Sachlieferungsabkommeu.
Br . Stuttgart . 19. Sevt . Zu der Meldung der „Münch

Neuesten Nackr." über den Abschluß eines französtsch-
würffemberaischen Sacklieierungsabkommens erfahren wir
noch: Das Abkommen zwischen der Württembergischen Roh¬
stoffgesellschaftE . m. b. S . und der französischen EaLieni-
Gruvve . hinter der die Vanc de Paris et des Pays -Vas steht
ist bereits vor dem Stinnes -Lubersac-Dertrag abgeschlossen
worden. Es bandelt sich bei den Sachlieferungen um sämt¬
liche für den Sausbau notwendigen Materialien in Höbe von
mindestens 206 Millionen Franken . Die Bezahlung effolgt
mit Sacklieferungsschecks auf Revarationskonto . Die Ver¬
handlungen wurden auf württembergischer Seite von dem
Direktor der Gesellschaft Sckuon . auf französischer Seite voo
dem Finanzier Rubaudaur geführt.

Wiederuerheiratung des Exkaisers?
„ 5 r ' Arlm . 19- Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der General¬
bevollmächtigte des ehemaligen Königshauses . Wirk!. Geb.
Rat von Berg,  gibt letzt offiziell bekannt , daß stch

^ H - entschlossen babe . eine neue Ehe eimuypl)en
und sich vorausstchtlich noch im November mit der ver¬
witweten Sermine Sckönaich-Earolatb , geb. Prinzessin
v o n R e u ß alt . Linie , verheiraten werde. Dadurch erbÄt
das schon vor einigen Wochen ansgetauchte Gerücht von der
bevorstebenorn Wiedervermählung Wilhelms n . seine Be¬stätigung.
„ Die . Aeuzreitung " teilt nock mff . daß die Per-
kobung  Wilhelms II . erst Ende Oktober veröffentlicht wer¬
ben sollte. Durch eine Indiskretion hätten amerikanische
Korrespondenten von ihr vorzeitig Kenntnis erhalten durch
ste wurde die Nachricht in die Öffentlichkeit gebracht Aul
die Anffage eines amerikanischen Blattes beim Sofmarschall
m Doorn wurden von dem über die Verlobung nicht unter-
nckteten Stello -effreter des Sofniarschalls wahrbeitsgemäß
geantwortet , daß er nichts wisse. Diese Meldung ist ialick-
licherweise als Dementi auiaeiaßt worden.
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Der sozialdemokratische Parteitag.

._ Br- Augsburg. 19. Sept . (Eis . Drabtbericht.) Vor Be¬
ginn dermattriellen Beratungen des Parteitages der iozial-
oxmokratrilhen Partei Deutschlands am Montag richtete
em Vertreter der russischen Sozialrevolutionäre eine An-
wrache an , den Parteitag , die die gemeinsamen Ziele beider
Parteien rm Kampf « gegen die Reaktion und den Bossche-
wismus unterstrich. — Den allgemeinen Bericht des Partei-
vorstarckes erstattete Adolk Braun,  der zunächst den Aus¬
gaben kreis des Parteivorstandes in kurzen Zügen skizzierte
und als Ziel der Politik der Partei bezeichnet«. daß die
Partei nicht phantastische Politik , sondern Realpolitik
treiben muffe. ,77 Über Agitation . Organisation und Kasse
referierte anschließend Friedrich Bartels.  Er betonte,
dag oie Agitation in den Betrieben durch die vereinigte
Partei l'.cscnders nachdrücklich betrieben werden soll. Der
^ ' n ^ r' ^ " sta .nd der Partei hat sich nach dem Berichtim Laufe des zurückliegenden Jahres um etwa 4 Prozent
» e r m i n d e r t. Die Mitgliederzahl beträgt heute 1174 INS.

-us den. bereits am Sonntag gefaßten Beschlüssen des
Varteitoges ist bervc .rzubeben, daß die Verhandlungen über
Sie Elniliung mit der  U . S . P . aus Donnerstagvor-
"" tta«g zuruckgcstellt worden sind, um gleichzeitig mit de:
U, <s - P . hierzu Stellung zu nehmen. Rach den Mitteilungen.
°>e n.wnll die Redner bei der Eröffnungsversammlung als
auch führende Mitglieder der Partei machten, ist nicht daran
U. öU'eiicln . daß vie Einigung zwischen beiden Partien mit
Sicherheit zustande kommt.
. . 3 ck fl e in (Breslau ) bezweifelte , daß der Parteivor-

ore Frage der Getreideumlage »u einer
Kobincttsfrage matzen werde . Auch in der Frage der Be¬
tt eue run « de r Sachw erte  habe die Partei ihre erste
" ^ leror  Abschluß des Steuerkomvromisses verlassen. Die
nerltatige Bevölkerung habe kein Interesse an einer Koa¬
lition . wenn sie von dieser Koalition keine Nahrung keine
Kleidung und keine Kohlen erhalte.

•c.* Sollinann (Köln ) wandte fick gegen den Alkohol-
m' hbrauch. wie er auch in der Arbeiterklasse anzutreffen sei.
Es sollen mit den Gewerkschaften und dem Deutschen Arbei-
tervl 'stincntenbund vratttsche Maßnahmen zur Bekämpfungdes Alkobolismus erwogen werden.

. Im Rahmen dev weiteren . Aussprache bedauert «:
Wimmer (München ) , daß die Reichstagsfraktion und der
Parteivo ' stand nicht alles getan haben , was notwendig ge¬
wesen sei. uni die Massen gegenüber der ständig wachsenden
TlUt'N'ng mobil zu machen. In dieser Richtung sei eine er¬
höhte Aktivität zu wunichen.

Die Ausgabe von Notgeld.
W- T;-B- Berlin .. 18 Sevt Die letzte Zeit bat die Not¬

wendigkeit ergeben . einzelnen Stellen die Erlaubnis zur Aus-
aabe. von Notgeld zu erteilen . So weit trotz der sehr stark
gesteigerten.Notenausgabe 'eitens der Reichsbank auch ferner¬
hin das dringende Bedürfnis zur Beschaffung von Notgeld
ssch zelgen sollte, wird der Reichsminister der Finanzen nach
Prüfung redes Falles die Genehmigung auch weiter-
? ^ teilen.  Diese wird an die Bedingung geknüpft,
da« die Stellen dre die Eenebmignng erbalten , nach Maß¬
gabe des Umfanges der Ausgabe nach Abzug der nachge¬
wiesenen Herstellungskosten als Gegenwert den darstellenden
Betrag an die Rerchskreditgesellschast G m b. H Berlin auf
Zinstragendes Sperrkonto " unter näher feftzusetzendenBe-

oingungen abiubren . Die Ausgabe von Notgeld . Gutscheinen
und dergl . ohne Genehmig,ing des Reichsministers der
Finanzen oder in Abweichung von den getroffenen Bestim¬
mungen ,si nach dem Gesetz vom 17. Juli 1922 unzulässiguno strafbar.

Eine neue Lohnbewegung im Bergbau.
Sr . Berlin . 19. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie eine

Berliner Korrespondenz ..meldet , bereitet sich im deutschen
Kohlenbergbau gegenwärtig eine neue Lohnbewegung vor
di« von dem mitteldeutlchen Braunkoblenrevier ausgebt und
letzt auch von den Arbeitern im rbeinisch-westfälischen Revier
aufgegriffen worden ist. . Der Fachgruppe Bergbau des
Reimsverbandes der deutschen Industrie sollen bereit -- in den
nächsten Tagen entsprechende Anträge unterbreitet werden.
Die zentralen Verhandlungen werden voraussichtlich wieder
rm Relchswirtschastsmiinsterium geführt werden . — Am
tommenden Donnerstag finden im Reichsarbeitsministerium
zentrale Derbandlungen über die Angestelltengehälter imreutichen Kohlenbergbau statt.

Weitere Einfuhrbeschränkungenfür Luxuswaren.
„ » « NN. 19. Sevt . (Eiw Drabtbericht .) Laut .*<8.
V-' O Rcichsrat der Entwurf einer Verordnung überdre.Zollerbobungcn zu gegangen, durch die eine weitere Be¬
schränkung der Einfuhr von entbehrlichen Luruswaren der-oeiigefubrr weroer' soll.

Das Sterben der Zeitungen.
Er . Berlin . 19 Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der im

Verlag rcr .August Scherl . erscheinende ..Rote Ta  g" wi -d
demnächst sein Erscheinen einstellen . — Auch das seit fünfzig
Jahren , in Triberg erscheinende ..Echo vom Wald"  und
das slziLldemokratliche ..S chw a r z w a l d - E cho" sowie die
-3 eil er Kr e isz eitun  g geben mit dem 1. Oktober ein.

* «*' «• IS. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Die beiden
leitenden Redakteure der ..Täglichen Rundschau". Hussona
und Dr. SchulUe-Malzer . sind beim Verlag Äugust Scherl
einstelle "3"rtcIi* e Rundschau" wird ihr Erscheinen

Aus Aunft und Leben,
^ Konzert . ..Raoul v. Koczalski — spielt Ebopin"

Wie im vergangenen Winter , ko batte auch letzt wieder diese
Parole genügt , eine zahlreiche Zuhörerschaft anzulocken. Ein
ganzer „Cbovin -Zyklus " von vier Abenden ist in Aussicht ge¬
nommen. Gleich am er st en Abend — Montag , im Saal
des ..Kasino" — wurden dem aufmerksam lauschenden Publi¬
kum reiche klavieristische Genüsse zuteil : Man kennt Koczals-
kis Kunst : sein Beethoven -. Schumann - oder Liszt-Sviel weiß
man zu schätzen. Aber sein Ebovin -Sviel — muß man lieben.
Da überzeugt er unwiderleglich . Weiß er doch Chopin noch
ganz im Geiste echter Romantik nachzuempsinden. und dem
Vortrag dieser Wunderwerke alle Züge des individuell Er¬
fühlten . des Sehnsüchtigen. Geheimnisreichen . Äbnungsvoll-
Verlangenden mitzuteilen . aber auch die Züge des feurigen
Temperaments , der Leidenschaft bis zur Dämonik. die Züge
der vornehmen . Ritterlichkeit , der holdesten Anmut und
heitersten Grazie ! . Und bei alledem ist man sicher, daß
Koczalski. dank seines in allem Farbenreichtum so unnach¬
ahmlich weichen Anschlags, stets die Grenzen jener aristokra¬
tischen Noblesse,rm Ausdruck innebält . die mit dem Begriff
..Ebovin" nun einmal unlöslich verknüpft ist. In seiner Vor¬
tragsweise gibt sich auch das Schwierigste — sei es wilder
Ansturm oder zierlichstes Filigran , donnerndes Passagenwerk
cder weich schwebendes Meladiengeslüster — obne jedes
äußere Blendwerk : ..vollkommene Rübe und Selbstverständ¬
lichkeit künden die überlegene Meisterschaft dieses Künstlers,
dem denn auch bei seinem gestrigen Ebovin -Sviel wieder,
unter aller scheinbaren Seelenrube . — die Seele , das Herz
aufging . . . . Mit der H-Moll -Sonate wurde begonnen. Ein
seltsam geistreiches Werk. Ein Eeisterreich. In all dem
Wohllaut und Glanz des liebesleidemckaftlicken ..Allegro",
des launig sprudelnden ..Scherzo . des schwül und schwer
atmenden ..Largo" , des schwunghaften ..Finale " — blieb
Koczalski der Berufene und auserwählte Pfadfinder und
Wegefübver. Nun zu den ..Etüden ' — diesen kostbarsten
Kleinodien in der Krone Ebovinscher Schöpfungen: die

L -Dur -Ltüde ". nach eiuenem Geständnis Cbooins : feine

Wiesbadener Nachrichten.
— Die nächste Stadtverordneten -Versammlung findet

mn Freitag , den 22. September , nachmittags 4 Uhr. im
Burger !aal des Rathauses statt . Auf der Tagesordnung
stehen: 1. Mitteilung des Magistrats zum Haushaltsplan
1922. 2. Gebühren - und Tariferhöhungen:
a ) der Marktvevwaltung . l>) der Cchlachtbofverwaltun« .
o) des Bestattungsamts , 6) der Wasser- und Licktroerke.
") der Straßenreinigung . k) der Hausmüllabfuhr . g) der
Kanalbenntzung . h ) der Sandfangreimguna , i ) der Schul¬
verwaltung . a bis i ) Ber . Fm .-A. 3. Steuererhöhun-
sen:  a ) Grundsteuer , b) Gewerbesteuer, c) Betriebssteuer.
d) Hundesteuer, e) Hausangestelltensteuer , f) Wohnungs-
bauabgabe . a bis f) Ber . Jin .-A. 4. Grundsätze für die An-
schMiUnsen aus Mitteln der Außerordentlichen Verwaltung.
Ber . Fin .-A. 5. Bewilligung der Mittel kür die Anschaffung
von Liegestühlen . Der . Fin .-A. 6. Abänderung zweier
Dreimverträge mit städtischen Kranikenbausärzten . Ber.
Org .-A. 7. Einrichtung einer Bakteriolagenstelle am städti¬
schen Krankenhaus und Bewilligung von 125 000 M. zur Er-
gamung der Apparatur für diese Station . Ber . Org .-A.
8. Behandlung von Höboreingruvvterungen städtischer Be¬
amten und Angestellten . Ber . Org.-A . 9. Festsetzung des
Witwengeldes für die Witwe des verstorbenen Elementar-
lebrers Kar ! Böhl . 10. Wiedervorlage der Wer tzu wachs-
nbu.krordnung 11. Abänderung des Fluchtlinienplans am
Elsasserplatz. Eöben - und Elarenthaler Straße . 12. Des¬
gleichen Ecke Klovstock- und Scbenkeitdorsstr. 13. Desgleichen
Ecke Karser -Friedrich -Ring und Niedenwaldstraße . 14. Des-
Äeichen Ecke Klovstock- und Scheffelstraßc. 15. Wahl von
4 Mitgliedern des Ausschusses zur Auswahl der Schöffen
und Geschworenen. .16. 1. Anträge der  ll . S . 35. : a) Je-
®fils am SInfanc! eines jeden Monats ssnd für die unständi¬
gen Arbeiterinnen und die weiblichen Hansangestellten
Rtchtlöbne iestzusetzen und zu veröffentlichen , b) Im Per-
cin mit der Polizei eine Polizeiverordnung zu erlassen, wo¬
nach der Verkauf von Tabakfabrikaten sowie di« Verab¬
reichung von alkoholischen Getränken an jugendliche Per¬
sonen unter 17 Jahren verboten ist und ZuwidervanDiungen
unter Strafe gestellt werden , c) Maßnahmen zu «ergreifen,
um dem Verbot , betr . Kinobesuch Jugendlicher , mehr Eel-
tzlng als seither zu veri.chaffen. ebenso ist der Vertrieb von
Schundliteratur energisch zu bekämpfen. 2. Anfrage der
ll . S . P . : .Weshalb bat der Magistrat den Easpreis ohne
Anbören der Sladtverordneten -Bersammlung von 7.50 auf
18 M. erhöbt ?" 17. Gebe-me Sitzung.

— Wiesbadener Viehmarkt . Der Auftrieb am gestrigen
Markt setzte sich zusammen aus 149 Rindern , nämlich
51 Ochsen. 15 Bullen und 83 Kühen und Färsen . 99 Kälbern.
22 Schafen . 105 Schweinen . In allen Viebgattungen gestal¬
tete sich der Handel als ein mittelmäßiger,  am Markt-
chlrrß blieb bei Großvieh llberstand . am Kleinvieh - und
Schwetnemarkt wurde der Zutrieb geräumt . Merklich gingen
auf der ganzen Linie die Preise weiter nach oben.  Man
notierte : Ochsen«: vollfleischige, ansgemästete , höchsten
'Lckrlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 9000 bis 9100 M.
(am 14. September wurden bezahlt 8800 bis 8900 M.). und
die nock, nicht gezogen haben 9100 bis 9200 M.. junge
fleischige, nicht ausgemästeie und ältere rusg «cmäste:te 8700
dis 8900 M .. mäßig genährte junge , gut genährte ältere
7700 bis 7900 M.: Bullen : nollfletschig«. ausgewachsene
döMen Schlachtwerts 7600 bis 7800 M . (7400 bis 7500 M .)
vollfleischige, jüngere 7300 bis 7500 M.. mäßig genährte
junge und gut genährt « ältere 6900 bis 7000 M.: Färsen
und Kühe - vollfleilchige. au«sgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts 9)90 bis 9200 M. (8900 bis 9000 M.). voll-
ileischige ausgemöstet « Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu
7 Jahren 8)00 bis 8200 M .. wenig gut entwickelte Färsen
7800 bis 7900 M ., und ältere ausgcmästete Kühe und wenig
gut entwickelte iüngere Kübe 7300 bis 7500 M.. mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen 6800 bi«s 7000 M.. gering genährte
Kühe und Färsen 6200 bis 6400 M .: Kälber : teinste Akast-
kälber 10 800 bis 11 600 M .. geringe Mast - und gut« Saug¬
kälber 10 000 bis 10 200 M .. geringe Saugkälber 9400 bis
9600 M . : Schafe : We -demastschaie: Mastlämmer und Mast-
hämmel 6300 bis 6500 M . (6000 bis 6200 M.) . geringere
Masthämmel und Schafe 5800 bis 5900 M.. mäßig genährte
Hümmel und Schafe 4800 bis 5000 M .: Schweine : voll¬
fleischige Sbweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
14 700 bis 14 800 M . (14 000 bis 14100 M .) . unter 160
Pfund 14 600 bis 14 700 M . (13 900 bis 14 000 M.). von
200 bis 240 Pfund 14 800 bis 14 900 M . (14100 bis 14 200
Mark ), von 240 bis 300 Pfund 15 000 bis 15 200 M. (14 300
bis 14 500 M .) . unreine Sauen und geschnitten« Eber 13 800
bis 13 900 M . (13100 bis 13 200 M.). Alles per 100 Pfund
Lebendgewicht.

— Der heutige Wochenmarkt war mit OM und Ge¬
müsen überaus reichlich befahren . Di« Erzeuger- bezw.
Kleinhandelspreise , stellten ssch bei sehr starker Nachfrage
und flottem De«rkauf wie folgt : Weißkraut Erzeugerpreis
3 M .. Kleinhandelspreis 4 bis 5 M .. Rotkraut 6 M . bezw.
8 M .. Wirstng 3 Dt. bezw. 4 bis 5 M .. Römischkobl 2 M.
bezw. 3 M . Kleine gelbe Rüben (Karotten ) 2 M. bezw.
2.50 M.. Gelbe Rüben 4 M . bezw. 5 bis 6 M .. Rote Rüben
2.50 M . bezw. 6 M .. Weiße Rüben 4 M . bezw. 6 M .. Spinat
10 M . bezw 12 M .. Blumenkohl (biestger) 12 bis 15 M.
bezw. 20 bis 25 M .. Grüne Stangenbohnen 15 bis 16 M.
bezw. 20 M .. Grüne Buschbobnen 10 M . bezw. 12 M .. alles
per Pfund . Koblrab ! 1 bis 1.20 M . bezw. 2 M .. Sellerie

5 bis 8 M. bezw. 5 bis 15 M .. Kopfsalat 2 bis 2.60 M.
bezw. 5 bis 6 SW.. Endiviensalat 2.50 bis 4 M . bezw. 6 M ..
Feldgurken 2 bis 6 M. bezw. 8 bis 20 M .. Lauch 1 bis 1.5Ü
Mark bezw. 2 bis 6 M.. alles per Stück. Kürbis 1 M . bezw.
2 M-. Tomaten 18 M. bezw. 18 bis 25 M.. Kartoffeln 4 M.
bezw. 5.30 M .. Zwiebeln 10 M . bezw. 12 bis 15 M .. Eß-
äpfel 12 bis 22 M . bezw. 15 bis 25 M .. Kochäpfek 4 bis
7 M. bezw. 4 bis 10 M .. Ebbirnen 10 bis 20 M . bezw. 19
bis 22 M.. Kochbirnen 4 bis 6 M . bezw. 5 bis 8 M .. Zwet-
schcn3.50 bis 5 M. bezw. 5 bis 7 M.. Pfirsiche 12 bis 35 M.
bezw. 20 bis 40 M .. Weintrauben 40 M. bezw. 50 M .. Brom¬
beeren 12 M . bezw. 15 M .. Quitten 10 M. bezw. 16 M..
alles per Pfund

— Berkaufsstelle für Wertgegenstände aus Privatbesstz.
Man schreibt uns : Die ..Perkauisstell « für Wertgesenstäude
aus Privatbesitz " in der Kochbrunnenballe hat sich als ein
wichtiges Glied in« der Kette gemeinnütziger Einrichtungeiir
erwiesen. Durch die ungeheure PreiSstetgerung Mer
Lebensbedürsnisse fallen immer neue Schichten, besonders
des früher gut gestellten Mittelstandes , der Perarmuns an¬
heim . und nir kiese ist die Möglichkeit, ihren aus besseren
Zeilen stammenden Besitz an Sachwerten in Geld umzusetzen
ohne durch Zwischenhandel Verlust zu erleiden , eine un¬
schätzbare Hilfe . Vielen , denen nur der Weg zum Wohl¬
fahrtsamt geblieben wäre , ist hier die Gelegenheit geboten
worden , die Mittel für einen kleinen Vorrat von Kohlen
und Lebensmitteln für den Winter zu verlchäffen. Trotz
dieser großen Vorteile für weite Kreis« muß die Stelle aber
am 1. Oktober — böffentlich nur auf kurze Zeit — ge-
ichloffen werden , da der große Raum in der Kochbrunmen-
lmlle erst für den Winterbetrieb eingerichtet werden muß.
Sollten die in Aussicht genommeiien Heizvorrichtungen aber
nickt ausreichxn . dann muß der Vorstand andere Räume zu
erhalten sii«chen. was unter den heutigen Verhältnissen
Schwierigkeitem bereiten wird . Die Eigentümer der noch
nicht verkauften Gegenstände werden darauf aufmerksam ge¬
macht. daß die Sacken unbedingt bis zum 1. Oktober unter
Mitbringen von Einpackmaterial abgebolt werden müssen,
da während des Umbaus weder Verkauf noch Ablieferung
möglich ist. Auch das Geld für verkaufte Gegenstände muß
ois 1. Oktober obgebolt werden.

— Demokratischer Parteitag für Hessen-Nassau. Am
Samstag und Sonnrag fand in Limburg  der Parteitag
der demokranschen Partei in Hessen-Nassau statt . Politnche
Ansprachen hielten die Reichstagsabgeordneten Dr.
§ chü ck: n g und Erkelenz.  Es wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen , die sich gegen die Arbeitsge¬
meinschaft  mit dem Zentrum und der Deutschen Volks-
oartei richtet. In weiteren Entschließungen sprach «man sich
ti. a. für eine Erhöhung des Umlagepreises  beim
Getreide aus und für eine energische Revublikanisie-
rung des gesamten Schulwesens.  In der Simul-
tanschulfrage wurde eine Entschließung angenommen , in der
aus nationalen , sozialen und pädagogischen Gründen der
Fortbestand der nassauischen Simultan¬
schule  verlangt wird . Die demokratische Fraktion des
Reichstags und des preußischen Landtags wunden aufgefor¬
dert . mit ollen Mitteln für die Gemeinschaftsschule nach
8 140 der Reichsverfnssung einzutreten . In einer öffent¬
lichen Versammlung sprachen Landtagsabgeordn «eter Kimoel.
Frl . Pechler und Abg. Erkelenz.

— Einen empfindlichen Verlust bat ein PMasststent
dadurch erlitten , daß er für 5000 M. Steuermarkm (Bogen
zu 2500 oder 5090 M .) . die wahrscheinlich aneinanderkleb¬
ten . am Fleitagnochmittag oder Samstogvormittag am
Schalter 3 des Postamts 5 am Bahnhof zu viel heraus-
gogeben bat . Es ist aber auch nicht ausgeschlossen, daß der
genannte Betrag in barem Geld zu viel verausgabt wurde.
In Betracht kommt nur eine größere Firma , die gebeten
wird , den Betrag baldmöglichst zurückzugeben, da der Be¬
amte ersatzpflichtig ist.

— Gärten sollen nicht zu groß lein , sondern der Arbeits¬
zeit . der Arbeitskraft und den Mitteln der Besitzer ent¬
sprechen. Eist dann ist der Gartenfreund imstande, überall
Ordnung zu halten und alles zur rechten Zeit vorzunebmen.
Auch Dünger dürfte dann leicht im rechten Ber.hältnts zum
Bedarf beichafst werden können. Rur so wird es möglich
lein , den Höchstertwg Herauszuwirtschaften , was bet zu gro¬
ßem Umfang eines Gartens nie erreicht wird , weil es stets
am Notwendigsten gebricht.

— Etlrntiiche ftlafltn >8ot <cric . Di» Erneuerung der Lose Mi 8. Klaffe
— der Haupt , und Schlutzziehung — tat bis zum 4. Oktober, abends 8 Uhr,
zu geschehen, andernsall » dag Anrecht verloren geht.

— Angestellte und Kranlenlaffe ». Angestellte mit einem Monatr-
arbeitsverdienst bis zu 17 00» M . muffen laut Beschluß des Reichstags-
au-«schuffes flli soziale Angelegenheiten einer Krankenkaff« angehören . Die
entsprechende Beiordnung wird in wenigen Tagen in Kraft treten . Durch
die Einwirkung des Eewerkschastsbundes der Angestellten (®. D. St.) ist
erreicht worden , daß für Erfatzkassenmltglieder,  di « wegen
Überschreitung der Berdlenstgrenze aus der Bersicherungspflichi ausge.
schieden waren und nunmehr wieder verstcherungspfllchilg werden , kein
neuer Antrag auf Ruhen der Rechte und Pflichten bet der Zwangskranken-
laffe notwendig ist. Boraussetzung ist sedoch, daß die Rechte und Pflichte»
bis zu dem Ausscheiden aus der Bersicherungspflichi geruht haben , daß
der Arbeitgeber bei seiner Reuanmeldung des Bersicherungspflichtigen der
Zwangskrankenkasie hiervon Mitteilung macht und das Mitglied in der
Zwischenzeit weder di- Ersatzkoffe noch den Arbeitgeber gewechselt hat.
Tikjenigen Ersatzkaffenmitglieder , aus dl- dies nicht zutrifft , muffen sofort,
bevor noch die neue Beiordnung verkündet wird , bei der zuständigen
Zu angskrankenkaffe erneut einen Antrag auf Ruhen der Rechte und Pflichten
urter Nachweis ihrer Ersatzlaffenmitgliedschaft stellen.

..schönste Melodie ", kaum noch eine Etüde — eine Poesie
(vielleicht hätte liier eine bewußt » Zurückhaltung in den Zeit¬
maßen den Eindruck noch vertieft ) : darnach die feurig ge¬
spielte ..Eis -Moll -Etüde " : und aus op. 25 die von Koczalski
nur so aus dem Handgelenk geschüttelte ..Ges-Dur -Etüde " —
eine luftige , duftige Oktavcn -Kaskade Run . nach dem
beldiich-vatbetischen „E ' Moll -Noctürne " : die ..Berceuse",
deren zarte Ton -Arabesken wie aus flimmernden Mondes-
strablen gewoben schienen! Im letzten Teil des Programms
folgte noch: die seltener gehörte ..Barcarole " , die Koczalski
zu einer ganz reizvoll -malerischen „Marine " erstehen ließ:
darnach ..Walzer " und ..Mazurkas " — darunter an den von
Dilettanten zumeist malträtierten Stücken wahre . Ret¬
tungen " vollzogen wurden — ; und zum Schluß die düster er¬
regte „E -Moll -Ballade " : schon bekannt als eine Glanznum¬
mer Koczalskiscker Klaoierkunst . Aber freilich, welches
Ebovin - Werk gehörte nicht zu den Glanznummern
Koczalskisckicr Klav '.crkunst! Das Publikum bereitete dem
beliebten Pianisten lebhafteste Beifallshuldigungen Q. v.

* Die Hundert,ahrfeier der Gesellschaft Deutscher Natur-
forscher und Ärzte in Leipzig  wurde am Montasvor-
mittcrg erofrnet . Stach BkgrLßun«sansp «rachen des Bovsitzen-
den Geheimrat v. Struppel (Leipzig) und Vertretern der
Behörden überbractrte für die schwedische Akademie der
Wissenschaften Dr . Sven Sedin (Stockholm ), von . stür¬
mischem Beifall begrüßt , herzliche Eliickwü«nlsche. Er führte
aus . daß es erhebend fei. in Deu«Mland nach der Zeit des
Kriegs , des sogenannten Friedens , eine solche riesige Kraft
des Geistes zu sehen. Mit Bestimmtheit sei zu hassen, daß
Deutschlands Forschung und Wissenschast auch zukünftig
umner mit an der Spitze stehen werde. Wenn in den letzten
Jahren die Deutschen von den internationalen wlssenf«chaft-
lichen Gesellschaften und Akademien immer noch ausge¬
schlossen worden leien , so habe die deutsche Wissenschaft doch
bewiesen, daß sie auch aus ri«genen Fü«ßen sieben könne. Die
anderen würden lernen müssen, daß ohne die Resultat « der
deutschen Forschung ein Fortschritt in der Wissenßlxift nickt
möglich sei. Professor Sonnte Arrkenius  brachte
ebenfalls unter stürmischem Beifall eine Adresse der Uandi-

uuoi'iiawn omTunoximeT zur -veneiung . 'jenen einer Reibe
werterer Ansprachen und der Verlesung von Glückwünschen
hielt der 1. VoFitzend« der Gesellschaft. Gebeimrat Dr.
Planck (Berlin ), eine Rede. Er gab in großen Zügen
einen Überblick über die Geschichte der Gesellschaft seit ihrer
Gründung durch den Jenenser Professor Lorenz Oken und
fuhrt « weiter ans . daß der Betrieb der reinen Wissenschaft
mr em Kulturvolk , wie das deutsche, genau so zu den
Lebensnotwendigkeiten gehöre wie die Arbeit in den «Fabri¬
ken und Bergwerken . (Lebhafter BeifM .) Erfreulicher¬
weise habe das Reich «inen anerkennenswerten Anfang durch
di« Unterstützung der Rotgemeinschast der deutschen Wissen¬
schaft gemacht. . Es bleibe noch sehr viel zu tun übrig . Die
Wissenschaft sei ihrem Welen« nach international . Daran
könne kein Krieg , kein Völkerhaß etwas äm«dern. In ehrlich
sntgegengestreckte Hände würden die deut 'chen« Gelehrten
einschlagvn. Sie dächten nicht daran , an solchen Stellen «um
Zulassung zu werben , wo man besser ohne sie au«szu«kommen
vermeine . Hierauf fand die «erste allgemeine Sitzung mit
dem Thema Relativitätstheorie  statt . Professor
Dr. v. Laue (Berlin ) sprach über die Relativitätstheorie
in der Physik. Professor Schlick (Kiek) über die Relativi-
tätstheorie in der Philosophie.
_ . .. * .Die Shakespeare -Opern eine« Siebzehnjährigen . Der
17iaJ)t :ae Sahn des englischen Overndirektors und Dirigen¬
ten Sir Thomas Beercham. Adrian Beeccham hat sich die
Aufgabe gestellt. Sbakeiveares Dramen zu vertonen " und
der „Kanifmann von Venedig" wird demnächst in seiner
Komposition angeführt , Der frühreife Komponist schrieb
bereits mit 10 Jahren em Dallett und machte mit 12 Jahren
aus Shakespeares ..Sommernochtstraum " ein« Oper Di«
PartiMr zum ..Kauimann von Venedig" ist mit 15 Jahren
geschrieben, und Kitd -m hat er auch ein« Vertonung von
.Wie es euch gefallt pollendet. Die Opernterte Adrian
Beecchams sind genau nach dem Sbakespeareschen Original
Sfwfd ^ 1' °ifi a6 m bem Ieit  K«bt. was nicht von
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Borberichte über Ännft , » orträge und « erwandtes.
« « .. . i^ beater. -Di- Pilger vor  Mekka - non (Stucf, mit denen Me

fWmfrieUeU im Kleinen Hau» am Freitag eröffnet werden fall, werden
E Iniendontcn Dr hagemanu inszeniert und non Kapellmeister Rother

einlludicrt Dir Bühnenbilder entwarf Lothar Schenck von
?,Inn ^Die technische dekorative Einrichtung besorgt Friedrich Schleim.
Das Ballett des zweiten Aktes ist »<m Balerie Lindau-Godard entworfen

und êinoeübt̂ . Lperettenabend Frankfurter Bühnenkünstler am
mmniotb  int Kurhaufe naben in dem ersten (bunten ) Teil Arien und
^u tte aus verschiedenenOperetten zu Gehör gebracht, u. die Vertigo.
m,ie kRtckardn. Echenck) aus ..Das Mädchen non Elizondo", aus „Fleder-
maus- ufw hierauf wird die Operette „Die schöne EalathSe aufgesührt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zwei schwere Raubüberfälle.

kurt « schafsenburg, IS. Sept . Zn den letzten Tagen wurden «m Ost-
lvcllart 'zwei schwere Roubüberfälle verübt. Auf »er Dtstriktsstrotzezwischen
Aschfeld und SSstenheim überfielen nachts zwei Burschen den 27jährigen
Bauernsohn Heinrich Ottenweiler aus Bühler, beraubten ihn und richteten
ihn durch Mefleritiche übel zu. Wenige Tage später überfielen anscheinend
di- gleichen Täter den Dienstknecht Alois Oehrig aus Seewiefe , schlugen ihn
nieder nahmen ihm seine Barschaft in hohe von MM M., seine Uhr und
andere Wertsachen ab. Zn beiden Fällen sprachen die Räuber hesten-
Frankfurter Mundart: ste waren gut gekleidet und machten den Eindruck
befferer Taujristen.

•

wd . Flörsheim. 19. Sept . Die „Fl . Ztg." veröffentlicht nachstehende
Bekanntmachung der Ortsbehörde : „Die gegenwärtigen traurigen Zeitver»
bälinisfe und die zunehmende Teuerung bedingen Sparsamkeit in jeder
Beziehung. Aus diesem Grunde darf die diesjährige Kirchweihe nicht
stattfinden. Ebenso werden »uf Wunsch des Eemeindevorftandes die Tanz-
Vergnügungen zunächst bis Weihnachten nicht mehr genehmigt.

Sport.
* Fussiall. Die Spielvereinigung Sonnenberg 1. Mannschaft trug am

Sonntag ihr erstes Derbandsspiel in Winkel gegen den dortigen Sport¬
verein aus und gewann 2:1. — Spielvereinigung Wiesbaden 1. — Turn-
und Sportverein 1882, E. V ., Raunheim 0:1, 2. Mannschaft — Raunheim
2. Mannschaft 3:3, 3. Mannschaft — Sportverein Wiesbaden 4. Mannschaft
1:1, 1. Iuaendmannschaft — Nassau Wiesbaden 1. Zugendmannschaft 4:0,
2. Jugendmannschast — Nassau 2. Zugendmannschaft 2:0, 3. Jugendmann¬
schaft — Nassau 3. Zugendmannschaft2:1.

* Die Kraftsportriege des Turnvereins (Hellmundstrasse 25) ist jetzt,
wie uns mitgeieilt wird, mit vollständigem Lbungsmaterial ausgestattet,
insbesondere im Boxen. Die Lbungsstunden sind Montags - und Donners¬
tagabends.

- Wiesbadener Schachverein. Am 23. September, nachmittags 4 Uhr,
findet im Dass Maldaner ein Simultanspiel von Pros . Dr. Mannheimer
vom Schachverein „Andersson" Frankfurt a. M. statt. Am 24. September
beginnt ein Ausscheidungsturnier. Spielanfang 4 Uhr.

* Der Schwimmverein „Mattiacum" Wiesbaden veranstaltet am
Donnerstag , den 21. September, ab-nds von 8.45 bis 10 Uhr fein dies-
jähliges Abschwimmen im Augusta-Viktoriabad. Der letzte Vereinsabend
bringt noch Wettkämpfe' der Zungmannschast, Stafsel - sowie Reigenschwimmen
zum Austrag , so dass er ein würdiger Abschluss der diesjährigen Saison zu
werden verspricht.

HandeSsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 18. .Sept . Milden Worten Garantiefrage , Geld-
und Kreditnot sind kurz die Ursachen der auch zu Beginn
der neuen Woche unvermindert an der Börse herrschenden
Geschäftsstille zu kennzeichnen . Die Kursveränderungen
sind unter diesen Verhältnissen nicht allzu erheblich . Die
Eihöhungen und die Rückgänge hielten sich ungefähr die
Wage . Ihr Ausmaß ging nur bei einigen Montan- und
Spezialpapieren über 100 Proz . hinaus . Immerhin ist der
Kursstand als gut behauptet und im weiteren Verlauf als
befestigt zu betrachten . Durch etwas lebhaftere Umsätze
hoben sich von der sonst herrschenden Geschäftsstille vor¬
übergehend einige Montan- und Schiffahrtswerte ab.

Heimische festverzinsliche Werte waren etwas schwacher,
ausländische gut behauptet . Mexikaner , Ungar . Goldrente
und türkische Eisenbahnprioritäten teilweise mäßig höher.
Aber auch auf diesen Gebieten waren die Umsätze sehr
gering . Die gleiche Ruhe herrschte bei wenig veränderten
Kursen am Devisenmarkt.

Kurse vom 18 September 1922,
15.Sept läSept.

Staatspapiere . » -Sept . lS .Sept.
5 Reicbascbatz S. ? —— —
5 . S. f 100 .- 99 .90
i 'h - 8 .4- 84 .75 84 .7 S
i '/t , 8 . 6-; 71 .75 71 .75
i ’/l » 1924ei 90 .75 £0 .50
5 Beichsanlelhe . . 77 .50 77 .50
4 . . . 229 .- 226—
3V» „ . . 143 .- 139—
3 „ . . 505 .- 500—
4 Schotzireb . - Anl 143 .— 150—

Spsrprämien - A. 79 .30 79 .50
5 Pr.Scbatz -Anw.2. 98 .60 98 .70
4 Preuü .Conoola . . 85 .— 83—
SVt „ , . . 73 .50 71 .50
3 „ „ . . 91 .- 88 .—
4 Bad.Anleihe 08-14 76 .50 76 .—
4 Bavr . Anleihe . . 91 .90 90 .30
S'/i „ „ . . 72 .- 70 .50
8 Eisenbahn Vorz. —,— —.
4 Hamb . St -AnL 07 95 .90 94 .50
8 Hesa . Anleihe . . 59 .— 58 .—
4 „ „ 99-12 76 .75 75 .-
t Sichs . Anleihe . . 62 .50 62 .—

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsjreg.
Com.- n. Disc.-Bank
Darmetädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diso. - Ccmimandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Nat.-B. k. Deutschi.
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank.

In %
1400.
305—
502 .—
600 .—
413 .—
338 .50
305 .—

210 !—
246 .—

In
1475.
307 .—
301 .—
590 .—
410—
338 .—
305 .—

228—
251—

Iudustr .- Aktien
Albert , Uh. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
All?. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchultheiS
Buder . Eisenwerke
Beton- u. Monierb.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarck -H.
CürrkoppjBielef .M.

1500.
520 .—
l ! 49.
745.
640 .-
1515.

2100.
567 .—
1130.
565 .-
2110 .
1900.
-100.
700-

1510.
505 .—
1189.
729 .—
618 .—
1550.

2275.
590 .—
1060.
550 .—
2300.
2050.
2300.
745 .—

Dtsch .Waff . u .Mun
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl -Ges
Elberfeld . Farbenf
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
Felten &GuiUeaume
Gasmotoren Deute
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auff ermann
Hohenlohewerke . .
HöschEisenu . Stahl
Ilse Bergbau . . . .
Königs- u. Laurah.
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahmeyer ts. Co. . .
Lauchhammer . .
Lindes Eismaschin.
Ludar. Loewe u. Co.
dannfesm. Röhren .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
?hön .-Bgb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . .
Lositz. Zuckerraff.
rthein-Nass . Bergw.
Ihein . Stahlwerke
lieb eck Montan . .
lombaoh . Hüttenw.
'ithein. Metall -w.F.
lachaenwerk . . . .
Jchuckert Elektris.
Siemens u. Halske.
•lüdd. Eisenb .-Ges.
ferein . Glanzst .-F.
7arzin . Papierfabr.
ferein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . •
Westeregem.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer .- P.-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk. Tabakregie.
9t »TiMinen . . . . .

2240.
439 .—
2650.
1145.
1175.

998 .'—

2207?
1055.
1175.
4950.
565 .—
1635.
2300.
1710.
3000.
1500.
680 .—
1560.
391 .—

68s !—
1192.
1500.
935 . -
830 .—
1725.
1380.
2975.
1685.
1010 .
2550.
1950.
2400.
919 .—
400 .—
585 .—
982 .—
1740.
277 .—
2320.
780 .—
875 .—
900 .—
1865.
830 .—
560 .—
468 .-
441 .—
548 .-

3240.

2225.
440 .—
2550.
1172.
1190.

1055.

2400.
1075.
1150.
4925.
620 .—
1600.
2250.
1660.
2375.
1490.
750 .—
1595.
395 .—

695 .—
1245.
1575.
910 .—
825 .—
1135.
1440.
2295.
1552.
1020 .
2510.
1985.
2445.

90 .-
430 .—
650 .—
1005.
1300.
235 .—
2900.
779 .-
900 .—
880 .—
1900.
835 .—
610 .-
475 .-
474 .—
525 .—

4025.

Frankfurter Ewse.
= Frankfurt a, M.. 18. Sept Das Börsengeschäft verharrt

weiterbin in seiner Lustlosigkeit — eine Folge des an-
dauernden Geldmangels . Auf dem Montanmarkt war ledig-
lieh Interesse für Luxemburger , 2350, und für Gelsen¬
kirchen . 2370 (+ 50) Die übrigen Werte waren leicht ab¬
geschwächt . Oberschlesische Montanpapiere blieben unver¬
ändert . Von Kaliwerten befestigte Aschersleben seinen
Kurs auf 1550 (+ 30). Auf dem Markt der chemischen
Werte lagen die Anilinpapiere fest . Höchster 1165 (+ 75),
Anilin 1550 (+ 45), Griesheim 1105 (+ 5), Weiler 995 (+ 90),
Scheideanstalt 1390. Brockhues rückgängig 565 (— 35).
Maschinenwerte verkehrten leicht befestigt . Daimler 460
(+ 4). Kleyer 535 (+ 27), Eßlingen 930. Neckarsulm 720
(+ 20). Dagegen lagen Elektropapiere schwächer . Lah¬
me vor 391 (— 29), A. E.-G, 750 (— 10). Siemens u. Halske
1850 (+ 70). Auf dem süddeutschen Zuckermarkt bröckelten
Heilbronn . Rhein gau und Stuttgart weiter ab, Offstein,
Frankenthal und Waghäusel fester . Von SchiSahrtsaktien
waren Lloyd auf die Nachricht von der Bildung einer Inter¬
essengemeinschaft mit der Eisengroßhandlung Otto Wolff-
Köln und dem Phönix -Konzern gesucht 479 (+ 38), Paket
591 (+ 16). Auf dem Einheitsmarkt wenig Umsätze . Bank¬
aktien lagen fest. Staatsrenten unverändert . Im Freiverkehr
ist das Geschäft matt und kaum anregend . Auch die Ost¬
rentenwerte gingen bei der allgemeinen Geschäftsunlust in
ihren Kursen zurück . Die Nrehbörse brachte weitere Ein¬

bußen bei den Kassakursnotierungen , da man sich überall
größte Zurückhaltung aulerlegte . Lediglich Stinneswerte
gestalteten ihre Kurse etwas fester.

Kurse vom 18. September 1922.
15. Sopt 18.SeptStadtanleihen n . Obligationen.

15. Sept . 18.Sept.
4«/oWIesbEU -A . lS 0O —._
4% , . 1919 82 .—
SV«*/» „ » 1879
4“/c Frankf . „ . . . 110— 110—
SW/o - » . . . 80 .— 80—
4°/3Mainz . „ . . , 81 .90

4°/oFrkf . Hyp .-Bank 98 .80 102—
SW » „ 72 .30 72 .50
4®/o „ „ Credit v. 84— 84—
»>/-«/- „ „ „ 79— 79—
4°/»Hamb. Hyp .-Bk. 96 . - 101 —
SW « „ 75 .— 76 .—
4% Nass . L .- BankV. 92 .50 92 .—
sw » „ » Lit .F.
4% Mein. Hyp .-Bk.

87 .—
90 .— 90 .—

8W . „ „ 76— 73—
4*/o Pfälz . Hyp .-Bk. 80 .— 96 .—
«w » „ 67 .25
4«/a PreußBod .-Crd. 90 .— 77 .—
4*/o „ Centr. Bod. 72 .— 76 —
sw » „ 64 .— 71 —
4»/o „ Pfandbr .-B. 82 .— 80 .—
sw » „ „ . 77—
4«/o Rhein .Hyp .-Bk. 82 .- 81—
sw » » » 69 .50 70—

lndustrieAktien In % In %
Adlvrvsrks Kleysr 519 .— 530—
Asabattb . Bnntpap.
Asobatkb. Zellstofl 900— 900 —
Bad . Anilin u. Soda 1589. 1550.
Bad. Uhrenfabrik . 715—
Bad. Zuckerfabrik. 795 .— 828 .—
Bayer .Spieff.u.Giaa
Beck ie Henkel . . . 702 .—

1550.
700 .—

Benz & Co. . 510 .— 535 .—
Binp-Werke . . . . 531 .— 543 —
Blei ~u.Silbh . Braub. 513— 570 —
Bleistift Faber . . . 1350. 1500.
Brauerei Bindins .
Brown Bovery &Co.

370 .— 350 .—
330 .—

Breuer Kasch .Vorz.
m b ß 1»• • 420 — 500 . -

Chem.F.Brockhues
Chem. Fabr . Goldb
Gold- n .Silb .-Soh.A.
Faber & Schleicher
Fahrz.-F. Eisenach
Farbw. Mühlheim ,
Feist Sektkellerei .
Filzlabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankl . Allo . Vera.
3rün & Billinger .
3nmmi Peter . . . .
Heddrnh . Kupfer » .
Hoch- und Tiefbau
Holzverkohl g.-Ind.
Janghanns , Gehr. .
Ledf.Adl .&Oppenh
heder » . Spichartz .
(Ahnberger Mühle
Äainkraftw . Höchst
Kasch-F. Badenia .
Kaschinenf .Essiing
Kasohinenf . Hilpert
Slasohin.-F. Moenus
Kotor.-F.Oberursel
?f&Iz. Nähmaschin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokomy & Wittek.
Söhrenkessel Dürr
iütgera Werke . .
iehnellpr . Frankth.
■Schuhfabrik Herz .
äehuhfabr . Wessels
Üehuhatoff-F. Fulda
ächriftg . Stempel .
äeilindustr Wollt.
rellus Bergbau . .
F. Chem. _F. Mannh.
Ter. D. Olfabriksn
F. Frank . Schuh -F.
Ferzinker . Hilgers
folgt * Häffn . Vorz.

„ „ bt.
foltbom Soll . . .
Waggonfabr .Fuchs
Xuckerf .Frankenth

Waghäusei

600 .-

1385.
405 .-

635 .-
595 .—
1300.
2600.
719 .-
860 .—
660 .-
620 .-
885 .—
502 .-

490 .-
294 .-
550 .-
930 .-
455 .-
710 .-
588 .—
650 .-

605 !—
820 .-
805 .—
521 .-
501 .-
500 .-

480 .-
750 .-

1005.
500 .-
325 .-
480 .-
612 .-
865 .—

95 .^
820 .—
795—

565 .—
1650.
1398.
385—

650—
530—
1270.
1550.
720—
850—
610—
650—
850—
490—

510—
290—
550—
930—
450—
709—
561—
620—

805—
835—
820—
552—
500—

744—
500—
740—

900—

805 !—
470—
595—
860—
572—
820—
828—

Devissnkurss vom9. September 12 Ubr mittags.
■ Berlin , 19. Septbr . (Eig. Drahtbericht .I Der Dollar

notierte heute 1435 .— Mark , der Franken 107 — Mark,
aer Guide » 5Si >— 'Uc’.c.

Wetferberidite.
Meteorolo?. Eeobaehtan ^sn der Station Wiesbaden.

18 September 1922 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 2?
nachm.

J Uhr 27
abends Mittel

rirnffirl auf °°u . Normalschwera :S2.3 754.4 75S.9 755.2
red. ( auf dem Meeresspiegel 7&2 6 761 5 769 2 •65.4

Thermometer (Celsius ) . . . . 11. 5 145 7 6 10.3
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat Feuchtigkeit (Prozente)

8 1 7.7 6 9 7.7
83 62 89 78.0

Windrichtung. N 2 NW 2 NW 2
Niederachlagahöhe (MiLlimatar) 0. 1 0.1 S.0 —
Höchste Temperatur iCelsrns): 16.3. Hiedrlgste Temperatur : 7,1.

Wettervorhersage für Mittwoch , 20. Septbr. 1922
Ten der Meteorologe Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurts . H

Zunächst heiter , später zunehmende Bewölkung , trocken,
warm , Südwestwinde.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
€>aupti <f)rtftletter : ,§ . Sekts  ch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Sllnther;  für die Anzeigen
und Reklamen: H. Dornauf,  sSmtlich in Wiesbaden . ,

Drucku. Verlag der s . Sqellenberg 'jchan  Buchdruckerat tn Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftieuung 12 bis t Uhr.

h 1ss na
Mittwoch , den 20 . Sept . 1922

8V4 Uhrs

Operelten-jlbend
Frankfurter Blihnen - Künstler

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Bvinter Teil

(Arien und Duette) .
H erauf:

Oie schöne Galath6e
komisch - mytolojische Operette in 1 Akt

von Franz v. fcuppö. F285
Fintrit 'sprdse : 260, 200, 150, 100, 50 Mark.

1 Waggon

Tüten u. Beutel
ürötdienbeutel
— Hutbeutel —

eingetroffen.
Verkauf zu äußersten Fabrikpreisen.

PöPlCF -Großhandlung
Karl Wüh. TFCfZ

Sedanstr . L Rufnummer 776.

Wenden Sie sich an die
untenstehende Adresse
um die Segellisten und Schiffspläne der «George
Washington «, »America« und anderer Dampfer der
United States Lines zu erhalten.
Die Einrichtungen dieser amerikanischen Regierungs¬
dampfer sind von gediegenstem amerikanischen Ge¬
schmack. Die Zimmer,einzeln,oder zusammenhängend,
sind rein, gut ventiliert und bequem eingerichtet. Die
Küche ist vorzüglich von ersten Chefs bereitet und
sehr abwechslungsreich.
Reisende auf diesen Schiffen werden höfliche, auf¬
merksame Bedienung und Bequemlichkeit finden, wie
sie nur in ersten Hotels geboten werden.
Amerikanische Off,ziere und Mannschaften , in
jeder Weise hilfsbereit und gefällig , werden für
Ihr Wohl besorgt sein.

MASSIGE FAHRPREISE!
Regelmässige Abfahrten von Bremen nach South¬
ampton — Cherbourg — New York mit den grössten
zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden
Doppelschrauben-Passagier- und Postdampfem.

Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse  .
wegen- Segellisten und Schiffsplänen Nr. 18.

UNITED STATES LINES
w liSBADEN

' Iheimstr . 56BERLIN W8
Unter den Linden 1

und alle bedeutenden Reisebureaus.
General -Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen.

Altisraelhische Kultusgemeinde
Friedrichstraße 33.

IIIIIIIIllllSIlllllDISIISIIIHISSSSSISS,,,,,»SS,„ »ISSSSSII,,,»,»,, !,,,

Zu den hohen Feiertagen sind noch
Damen-

und Hemenplälze
abzugeben.

Dienststunden täglich abends von 7—8 Uhr
in der Synagoge . F253

teil t iOdlsitie MM a.Mar.
Mittwoch , den 20. September , abends 81/ « Uhr,

in der „Nassauloge “ , Friedrichstraße 36, Hth . 1:

Vortrag
des Hrn . Oberkantors Nußbaum von hier , über:

„Das jüdische gebetbueh“ izywusi
III. Die Gebete an den hohen Festen.

Gäste haben Zutritt . F291

Neu! Neu!

Kein Woidiew u.
Bügeln mehr 88
Sie sparen Zeit u. lOOOe von Mark jährlich.

Jede Hausfrau oder Reisende kann zu
Hause oder auf Reise seine schmutzige
Stärke -Wäsche (sowie weiche Kragen ),
Hemden , Manschetten usw. innerhalb
2—3 Minuten mit meinem Edelweiß-
Extrakt frisch und blendend  weiß,
wie aus der Bügel -Anstalt , herstellen.

Große Portion 100 .— Mk.

Th . Haus , Frankfurta. M.
Zeil 85.Neu ! Neu!
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Mittwsch , den 20 . cr.,
vormittags «V- Ahr « nd nachmittags 27 , Uhr,
versteigere ich im Bersteigerungslokale

43  KiedliAtche 43
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung:

Ia Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung mit 2 Betten
und 3 teil. Spiegel chrank, Kleider- und Wäsche¬
schränke, Schreibtisch, Tische, Stühle, Spiegel,
Polstergarnituren, Sofas, D wan, Eich-Toiletten¬
tisch mit Spiegel u d Marmor, schwarzes« ertiko,
weißes Metallbett, Bade-Einrichtung mit Gasofen,
Lüster, gute Oelgemälde und sonstige Bil er,
schöne Porzellan - Gruppen und Figuren,

iioline, Bronzê tanduhr, Aufstellsachen, Teppich'
Nähmaschine, Herren-Paletot usw.

Die Sachen (find gebraucht. - Befichtkgungvor Beginn.

G« gGliiÄich
Taxator, beeidigter Versteigerer

43 FriedrichstraZe 43.
__ Telephon 3832.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 437.

American Line.
Kegeimüaßigäe Passagsei «- und Frachtdampfer

Hamburg - Kew Horb.
Passa *jie5*flam|sffer;

Dreisehraubendampfer „ Minnekahda"
Dcppelschraubendampfer „ fiflanchuria“
Poppelsehraubendampfer s,SI . Pauä “ • .
Doppelschraubendampfer „ KHoßpcSia “ . .
Dreischraubendampfer „ fölinnekahda“
Doppelsehraubendampfer „ gtylanchunia“
Doppelschraubendampfer ts Monge8ia CE. .

Fracfofdamnfer j
Hambupg -BaKimore , friamhurg- Bosion

Hamburg - Philadelphia usw,
Auskunft erteilen■

American Line
Hamburg , Börseubrucke 2,

oder: Bonn & Schottenfels , Hotei Nassauer Hof, Wiesbaden.

SS . Sept.
30 . „

/ . Okt.

;;
II. New.

25.

Sie
kaufen

noch
preiswert!

SCHNELLDIENST
S FÖR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
i-MEXKO

HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICÔ UERTO
MEXICO

AbSahrt . t . ges
3. Okt. Post-D, Holsatia

Vorzügüdie EtnHAtongen «rat» Klasse
(Staatszimmerfluchten ), Mittel-Klasse und

Zwisdiendedc.
Näbers Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erteilt
HAKBURI34MERIKA LlS3£
HASSBURQ und deren Vertreter in:
WkESBAOEM : Reisebüroder

Hamburg-Amerika-Linie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3643.

IHAIKSZ : Reiche Klarastr . 10.

CftuxamlscfauliLe
|Kinder 31/35 725 .— Damen 950 «— Herren 1150.—

AnBerdem empfehle;

| Dainenhalbschuhev. Mk. ISöO .—an Damenstiefel, schw., v»Mk. 1875 .—an
Herrenstiefel, schw., von Mk. 2500 .— an.

WIESBADENSchuh-Levi

F310

Faulbrunnensfrafie
Schwalbacher SCraße.

Telephon 1063. ::  Telephon 1053.

Vrivat -Apotbeker
für Rezeptur gesucht.

Schützenbof- Apotheke.
Lanaaasse 11.

Nerotal Schirm m. stlb. 1
Tulagrisf verl. Gegen»
Belobn. abzug. Metzkes, fNerotal 75. 1.

Verloren. Unbem. Frau
bat am Montag 1 led.
Handtasche mit Aufschr.
..Höci Rozia i Leonia . ca.
1300 Mk. usw. verl. Der
ehrl. Finder w. gebeten,
dieselbe gegen Belohnung
abzugeb. bei Löwenhof
u. Kaufmann, Schwal¬
bacher Straße 57. Laden.

ifö il Wohnung!
Doberm.-SL«din. schwz.- m

braun. 8 Man., stauve- Wverd.. entlaufen. Wieder- »
bringer od. derj.. w. mir >angibt, wo der Hund fest- >
gehalten, so daß ick dens. M
wieder in m. Besitz bet , >
erhalt obige Belohnung. «
Neues hellbr. S-alsband. I
Hört auf ..Latte . Abzug. >
Seerobenstraße 4. 3 St ., ■
Kenkmann. bei Rößler.

Armer Kutscher verlor
am Montag mittag seine
Brieftasche. Inh . 1400 M.
Gute Belohnung Feld¬
straße 9/11. Stb . Bart. Entlaufsn

rauhhaariger Foxterrier. 1
weiß mit zwei schwarzen1
Fleckenu. braunem Kovf. m
Wiederbr. erhält große 1
Bel. Hotel „Kaiserhos", 1Zimmer 125.

Am Sonntag wurde im
Theater ein

Marz « MIrgp
(Fuchs) verloren. Der
Finder wird gebeten, den
Pelzkragen im Büro des
Hotels ..Schwarzer Bock"
gegen Belobn. absuaeüen.

HI. ;g. Hund
Sonntag entlauf. Gegen a
Belobn. abzug. Franken- M
üraße 25. Part . .

ein brauner Pelzkragen
mit 'Kovf von Kaifer-
Friedr.-Ring. Adolfsallee
brs Niederwaldstr. verl.
Abzug, geg. 200 Mk. Bel.
Scheffclstraße2. Part.

SUlEB 'SEüi
OUCHBRUCXEREiS
WIESBADEN W—
LA N6 6 ASS E 21 DM ^Verloren Freitag mittag

von Gartenstraße bis
Krarentbaler Str ., «old.
Nadel (Schleifen-Form)
mit drei kleinen Perlen.
Abzug, gegen gute Bel.
Gartenstraße 20.

J MODERN Wi EINSERICHTETES
jDRUCKHAUŜ j

&
Statt Karten.

(0X Ein kräftiges MÄDCHEN istangekommen.
Luitpold Bäcker u. Frau , Else, geh. Breker,Lahnstraße 9

s. Zt. Stadt . Krankenhaus.

CHRNOLL
UHREN u. GOLDWAREN
LANGGASSE 16

Alles wieder dal!
Hamnrelsleifch . Leber . Lunge . Köpfe.

Rind -, Ochsen, und Kalbfleisch.
Sü -  Diesen Samstag bleibt mein Geschäft geschlosse«.

Grotz-Metzgerei
Offeriere:

2000 Mir. Strohhntzwirn Nr. 80, 100 . . . 280 Mk
1000 „ 4fach Lberg. Marleagar «ev. 40«. f. 220
1000 „ 4fach Löwengar« . 190
1000 „ 3f. ch Dbergarn, erstklass. Made« 165 „
500 „ Markengarn Nr. 30 u d feiner . 105 „
500 „ Löwen» «nd Sonnengar» . . . . «5 ..
200 „ Markengar« . 35

Reihgar«. 50 Gr. 78
Klais. Nähseide, 40 Mir. . . . Ttzd. 180, 132
Knopflochscide. Dtzd. 300, 200, 180 „Birnbaum.Tarife 10.1.

aswm&a
ADeiFMÖUHAL
.WIESBADEN

Neue
Damerryüte

kaufen Sie nicht, sondern
lassen Sie Ihre alten
Hüte umpressen. Zirka
40 schicke Modelle zurAn-
ucht. Färben nach allen
Zarben. Billigste Preise,
schnelle Bedienung.Wchsrstr.8,  W.!A.r.

Strickjacken
Zumner. gute Qualität,
billig zu verkaufen.

Reinemer.
Philirvsberastr . 1. Bart.

Tel. 2656 Scharnhopslstraße 29 Tel. 2656
HVffl 'yÄf ln der Stadt, sowie von
*■' K&iLJLt und nach allen Plätzen.
u. Abfuhr von Waggonladungen.

erstklassige Ware, kurz¬
fristig lieferbar, zu sebr
bill. Preise.

Ehr. Flechse!.
Schneidermeister,

Jabustraße 12. 1. Stock.Eorgf. gevfl. prima
Ehbirnen

läu vk.. nicht unt. VA  Ztr.
Pfd. 10 u. 15 Mk. Sei..
Anmeld 1591. Heisenberg,
Martinstrabe 3.

An

Wagenplane
5x4 Meter, fabrikneu, abzugeben

Garage Mentzel,
Fernruf 4077. *_ Sonnenberger Straße 82.

SS
ganze Einrichtung«! , einzelne Stücke, ganze Nach¬
lässe, Auf stel!Sachen, Teppiche, Porzellane usw.

zahle ich zeitgemäße Preise

Jäkels £ immei *mann
Nercstraße 18. Telephon 3253. Nerostraße 18.

Taxieren fSr Herrschaften kostenlos.

Birnen
jfb. 3.50. 10 Pfd. 32.—.

Zwetschcn. Pfund 4.50.
10 Pfd 42.—. bei Zoppi,
Gärtner. Mainzer Str .,
Hasengarten, neben der
Schul e.

Komplettes
ElO.-Mi>egeMr

zu verkaufen bei Kirsch.Weilstraße 6. 3.

Willig!2
Hn§€H!ert und Mn
unD zahle nachVeislich
höchste Preise für
WIM«, foli)ui
Uhren, Ketten, RingeMgMU, BesleSe
Wäsche und Kleider.
MWMNNstr.!3. 2.6t.
Kein Lade«, F . Schiffer.

Felle
aller Art, wieKanin , Fuchs
ufw. kaust und gerbt

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Str . 38.

Steinway-
Pianola-

Piano
fast neu, zu verkaufen.
Offerten unter YV. 850 an

den Tagbiatt-Verlag.
MudsilumMsreu
Lauten. Banjo. Violinen
babe nech vreisw. zu vk.
Seidel. Jabnstraße 34.Revaraturen billialt.

Antiquarische Böehsr.
Ganze Bibliotheken u.

einzelne Werke
kaufen wir stets zu

höchsten Preisen.
Heinridi Staadt

Antiquariatsairteilung
Wiesb ., Bahnhofstr . 6.

AlteSchildpatt-
Arttkel

kauft laufend Friedrich-straüe 8. Lade n.

Neues u. gebe" Fahrrad
Bouillon.billig zu verk

Schulsaike 6.

Es«»!« MM »!t
gesucht.

Berlrtz- Schule.
gegr. 1878.t

Rheinstrabe 32. Z.  6593.
roriinDL llnierrlcht

in Laute. Gitarre. Man¬
doline. Zither erteilt.
Off. u. S. 854 Tagbl.-Vl.

Lehrmädchen
für Büro gesucht.

Berlitz- Schule,
. 8€8r. 1878.

Rbemstraße 32. Tel. 6593
Wir suchen sofort einen

tüchtigen MWi
Euter Pfleger u. guter
sicherer Fahrer. Es woll.
sich nur solche Leute meid..
die obengen. Bedingungen
durch Zeug». Nachweisenkönnen.
Lndmia Tepperu. Co..

Wiesbaden.
Dotzheimer Straße 11.

Sterbefälle.
Am 14. Sept .i Student Georg

Weis, 21I . - 15. : Käthe Zoll,
ohne Beruf, 2t I . ; Ehefrau
Minna Berlebach geb. Herrchen,
45I . ; KontoristinMarie Wolfs,
23 I . ; Aufwärterin Henriette
Brendel, SVI . ; Witwe Luise

Wiesbaden
Hallgarter Straße 3.

Luise Heb auf
Georg Schäfer

Verlobte.
Offenbach a./M.

—IS.̂ Ehefrau Elisabeth Martingeb. Pfennig, kl

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die beim Hinscheiden meines
guten Vaters gegeben worden sind,
spreche ich auf diesem Wege meinen
tiefgefühltesten Dank Ms.

©eioer&erat Heinrich MM.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
tieftraurige Mitteilung, daß uns heute morgen
gegen 27, Uhr, nachdem uns vor kaum einem
halben Jahre der Vater entrissen wurde,
nun auch unser herzensgutes, treusorgendes
Mütterchen, Tochter, Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Marie Hörner, wwe.,
geb. Krämer

nach längerem, schwerem Leiden, im 64.
Lebensjahre , durch den unerbittlichen Tod
genommen wurde.

In großem Schmerz: finne DÖrner
Elly Dörner.

Wiesbaden , den 19. September 1922.
Moritzstraße 28, 1.

Die Beerdigung findet am Freitag, den
22. September, nachmittags 3»/« Uhr, von der
Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Tödes - Anzeige.
Montag abend, 7a/4 Uhr , entschlief sanft nach langem, mit

großer Geduld ertragenem, schwerem Leiden unsre gute, treu¬
sorgende, liebe Mutter, Großmutter , Schwiegermutter und ’Tante

fra»Henriette Schiebe!«; w*e.
geb . Schnell

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Schiehefei * und Fpau
Wilhelm Schiebelen , Frankfurt a. M.
Frau Franz Daniel Wwe . und Kinder.

Wiesbaden (Adlerstraße 32), den 18. September 1922.
Die Beisetzung findet am Donnerstag, den 21. September

vormittags 10S Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofesaus auf dem Nordfriedhof statt.
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